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Nordkoreas Freunde in Afrika 

Bronzefiguren und Denkmäler im Stil von Pjöngjang: 
Samora Machel in Mosambik, Laurent Kabila im 
Kongo, der Heldenfriedhof in Simbabwe und vier 
gigantische Bauten in Namibia, zeugen von den 
regen Beziehungen, die bis in die Zeit der Freiheits-
kämpfe und des Kalten Krieges zurückgehen. Diese 
Länder, fast halb Afrika, finden es schwer, sich an 
die UN-Sanktionen gegen Nordkorea zu halten. Das 
Handelsvolumen ist verhältnismäßig klein, aber die 
Waffenlieferung geht still weiter. Mit Nordkorea han-
delt es sich halt günstiger; auch gibt es keine unbe-
quemen Fragen.  29.09.2017 

Äthiopien: Alternativer Nobelpreis für Juristin 

Die 35-jährige Juristin Yetnebersh Nigussie erblinde-
te im Alter von fünf Jahren. Später sah sie in ihrer 
Behinderung ein Glück für Viele, denn, während ihre 
Altersgenossen in Kinderehen gezwungen wurden, 
durfte sie zur Schule gehen. Nach ihrem Jura Studi-
um setzte sie sich energisch für die Rechte von 
Menschen mit Behinderung ein. Sie strebte Inklusion 
und gleichberechtigte Mitbestimmung an und wurde 
jetzt für ihr Engagement ausgezeichnet… 29.09.2017 

Simbabwe: Mugabe greift Trump an 

In seiner Rede vor der UN-Vollversammlung sprach 
der 93-jährige Staatschef von der „Rückkehr des 
biblischen Goliath“, der mit der „Auslöschung ande-
rer Länder“ droht. Trump solle doch seine „Trompete 
in Richtung Frieden blasen“. Auch der Ausstieg ei-
ner Großmacht aus dem Pariser Klimaschutzab-
kommen sei eine Bedrohung kleiner Länder. Wäh-
rend Trumps Antrittsrede hatten Fotographen Mu-
gabe tief schlafend festgehalten. Sein Verhältnis zu 
westlichen Ländern ist wegen der verhängten Sank-
tionen sehr angespannt.  28.09.2017 

Südafrika: Kunstmuseum im Getreidesilo 

In Kapstadt, an der berühmten Einkaufs- und Ver-
gnügungsmeile V&A Waterfront direkt am Atlantik, 
wurde letzte Woche Afrikas erstes Museum für mo-
derne afrikanische Kunst eröffnet, MOCAA (Museum 
Of Contemporary Art Africa). Ideengeber ist der Ex-
Puma Chef Jochen Zeitz, der auch seine private 
Sammlung stiftete. Der britische Architekt Thomas 
Heatherwick schuf in den historischen Silos 80 Gale-
rien über neun Stockwerke. Herzstück des Gebäu-
des ist ein 27 Meter hohes „kathedralförmiges Atri-
um“ mit den „Konturen eines Maiskorns“.  28.09.2017 

Kamerun: 100.000 Flüchtlinge abgeschoben 

In den letzten beiden Jahren soll Kamerun, laut 
HRW-Berichten, Scharen von Geflohenen nach 
Nigeria zurückgetrieben haben, obwohl ihnen in 
ihrem Heimatland Gewalt, Tod oder neue Vertrei-
bung drohten. Auch sollen kamerunische Soldaten 
die Flüchtlinge gefoltert, sexuell missbraucht und 
gewaltsam abtransportiert haben. Kamerun weist die 

Anschuldigungen von Human Rights Watch katego-
risch zurück. Das Land beherberge zurzeit fast eine 
halbe Million Flüchtlinge, und seine Soldaten seien  
nach ethischen Richtlinien geschult… 28.09.2017 

Uganda: Schlägerei im Parlament 

Im Streit um die Abschaffung der Altersgrenze von 
Präsident Museveni haben sich Abgeordnete im 
Parlament geprügelt; sie gingen mit Fäusten und 
Stühlen aufeinander zu. Oppositionsführer Kizze 
Besigye und andere Gegner seien festgenommen 
worden. Wenn die Altersgrenze von 75 Jahren, wie 
erwartet, fällt, könnte der seit 1986 autokratisch 
regierende Museveni ein „Ewigkeitspräsident“ wer-
den.  27.09.2017 

Südsudan: Wahlen erwünscht, aber unmöglich 

Die südsudanesische Regierrung plant, im Mai 2018 
Wahlen abzuhalten. Diese waren angesagt, als in 
2015 ein Friedensplan in Aussicht war, aber dann 
flammte der Bürgerkrieg wieder auf. Bis jetzt sind, 
laut aller regionalen und internationalen Akteure, 
keine Voraussetzungen für eine Wahl gegeben. Ein 
Viertel der Bevölkerung ist vertrieben worden oder 
geflohen… Nun hat Präsident Kiir allen Rebellen 
Amnestie angeboten, wenn sie nach Hause kom-
men und am Frieden arbeiten, doch bisher hat sich 
keiner gemeldet.  26.09.2017 

Angola: Erster Machtwechsel in fast 40 Jahren 

Heute wird der neugewählte Präsident Joao 
Lourenco vereidigt. Ändern wird sich nicht viel, denn 
Lourenco gehört, wie sein Vorgänger Dos Santos, 
der MPLA an, der Partei, die immer noch unter der 
Kontrolle von Dos Santos ist. Er kann Befehlshaber 
von Armee und Polizei ernennen. Seine Kinder sind 
strategisch positioniert, so dass sie die ganze Wirt-
schaft kontrollieren können. Trotz Angolas Ressour-
cenreichtum bleibt die Ungleichheit in der Bevölke-
rung erschreckend groß.  26.09.2017 

Ghana: Grenzstreit entschieden 

Das Hamburger Seegericht hat im Disput zwischen 
Ghana und der Elfenbeinküste eine Entscheidung 
gefällt. Die zwei Länder fördern Erdöl in ihren Mee-
resgebieten, doch stritten über den Verlauf der See-
grenze. Diese wurde jetzt nach dem internationalen 
Äquidistanz-Prinzip gezogen und kartographiert. 
Beide Länder stehen in der westafrikanischen Regi-
on wirtschaftlich gut da. Neben Erdöl produzieren 
sie große Mengen Kakao.  25.09.2017 

Weitere Nachrichten der Woche 

Madagaskar: Neue Pestwelle 

Sudan: Erstes Atomkraftwerk kommt 

Botswana: Riesendiamant verkauft 

Südafrika: Niederländische Touristen ausgeraubt 

Mali: Gefährliches Terrain 

Simbabwe: Pastor Mawarire wieder verhaftet 
Das Datum bezieht auf den Eintrag der Nachricht auf der NAD Webseite. 
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